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Polizei Bremen schlägt zu: Messer und
Drogen im Bahnhofsquartier

sichergestellt!
Polizei Bremen ergriff Maßnahmen gegen Waffengesetz-
und Drogenverstöße in Bremen Mitte, beschlagnahmte

Messer und Drogen.

Mitte, Deutschland - In der Nacht von Samstag auf Sonntag
war in Bremen Mitte die Polizei besonders aktiv. Bei Kontrollen
im Bahnhofsquartier, Steintor und Ostertorviertel wurden
insgesamt 33 Personen überprüft. Die Maßnahmen fanden von
18:30 Uhr bis 3 Uhr morgens statt und waren Teil einer Aktion
zur Bekämpfung von Straßenkriminalität. Unter den
Feststellungen befanden sich mehrfache Verstöße gegen das
Waffengesetz, was das Bewusstsein für die damit verbundenen
Gefahren schärfen soll. Die Oldenburger Online Zeitung
berichtet, dass die Beamten diverse beschlagnahmte
Gegenstände sichergestellt haben, darunter Messer,

https://www.oldenburger-onlinezeitung.de/bremen/polizei-stellt-in-bremen-mitte-messer-und-drogen-sicher-160683.html


Tierabwehrspray sowie mehrere Verkaufseinheiten von Cannabis
und Ecstasy.

Es bleibt nicht unbemerkt: Die Polizei hat mit diesen Kontrollen
auch mehrere Strafanzeigen gefertigt, unter anderem nach dem
Konsumcannabisgesetz. Ein zusätzliches Augenmerk lag auf der
Erteilung von 19 Platzverweisen. In der Nacht wurden gleich
zwei Haftbefehle vollstreckt, was zeigt, dass die Behörden
entschlossen gegen entsprechende Delikte vorgehen.

Ein gesamtgesellschaftliches Problem

Die Problematik von Waffen- und Drogendelikten rückt nicht nur
in Bremen, sondern auch bundesweit immer mehr in den Fokus.
Laut dem Bundeskriminalamt (BKA) umfasst die
Waffenkriminalität jeglichen ungesetzlichen Umgang mit
Schusswaffen und Verstöße gegen das Waffengesetz, was sich
auch in den Zahlen aus dem Jahr 2023 widerspiegelt. Mit über
35.000 registrierten Verstößen und einer beeindruckenden
Aufklärungsquote von 92,1 Prozent wird deutlich, dass der
Kampf gegen die illegalen Waffen stetig intensiviert wird. Auch
die Überblicke beim BKA zeigen, dass illegale Schusswaffen
oft aus Krisengebieten kommen oder illegal hergestellt werden.

Drogendelikte stellen einen enormen, oft übersehenen Teil der
organisierten Kriminalität dar. Im Jahr 2023 wurden in
Deutschland rund 347.000 Fälle von Drogenkriminalität
polizeilich erfasst, was im Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg
von 2 Prozent darstellt. Die häufigste Substanz in diesem
Bereich ist Cannabis, das seit dem 1. April 2024 teilweise legal
ist. Dies hat jedoch nicht die schädlichen Begleiterscheinungen
des Konsums verringert; im Gegenteil, der Anteil der
Cannabisfälle bleibt bei über 90 Prozent und zeigt damit eine
komplexe Problematik auf, die mit gesundheitlichen und
gesellschaftlichen Herausforderungen einhergeht. In Bremen
sind die Zahlen besorgniserregend, mit etwa fünf Drogentoten
pro 100.000 Einwohner, was hohe Alarmglocken schlagen sollte.

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Waffen/waffen_node.html


Ein starkes Zeichen setzen

Die jüngsten Einsätze der Polizei Bremen kennzeichnen eine
klare Priorisierung der Bekämpfung von Straßenkriminalität und
verdeutlichen die Verantwortung, die die Behörden tragen, um
die Sicherheit der Bürger:innen zu gewährleisten. Die Aktionen
tragen dazu bei, ein deutliches Zeichen gegen die Einführung
und den Umgang mit illegalen Drogen und Waffen zu setzen. Die
Bevölkerung kann darauf vertrauen, dass die Polizei alles daran
setzt, für mehr Sicherheit auf den Straßen zu sorgen und die
Entwicklung von Kriminalität aktiv zu dokumentieren und zu
bekämpfen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-bremen.net
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